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www.bayka.de



3

Grußwort
Liebe Freunde des Schachs,
liebe Gäste, werte ASC-Familie.
25 Jahre, eine stolze Zahl. Eine, hinter der sich ganz speziell 
beim Allersberger Schachclub ein wahres Füllhorn verbirgt. 
An Erfolgen, vor allem aber auch an Vereinsleben. Herzli-
chen Glückwunsch zum Geburtstag und dem Erreichten!
Im vergangenen Vierteljahrhundert wurden nicht nur zahl-
reiche Partien gespielt – spannende, packende, schnelle, strategische… Ich 
erlebe beim ASC eine Gemeinschaft, die von Respekt, Fairness und Team-
geist geprägt ist. Das, zusammen mit dem Denksport Schach, ist etwas 
sehr Wertvolles. 
Der Allersberger Schachclub ist wahrlich Heimat für Jung und Alt, Anfänger 
und Fortgeschrittene, für alle. Zusammengehalten in den Mannschaften 
und bei Turnieren, aber auch Aktionen wie „Brezen-Brotzeit“ und „Schach-
Wurst-Essen“. So findig muss man erst einmal sein.
Nicht zu vergessen die lange, lange Liste der sportlichen Erfolge. Meister-
titel, Aufstiege, Ehrungen, überragende Ergebnisse – auch bei der Land-
kreis-Sportlerehrung. Und ganz wichtig: Das „Qualitätssiegel Top-Schach-
verein“, die höchste Auszeichnung, die in Deutschland für herausragende 
Kinder- und Jugendarbeit vergeben wird. 
Ohne die Verdienste von anderen Ehrenamtlichen abwerten zu wollen, 
werden Sie mir zustimmen, dass ein Name fallen muss, der untrennbar 
mit dem ASC verbunden ist: Hartmut Täufer, Impulsgeber, Motor, Motiva-
tor, Weiterdenker.
Ein Geschenk hat sich der ASC zum Jubiläum selbst gemacht: Bereits vor 
Ende der Runde kürte sich die erste Mannschaft in der Kreisklasse zum 
Meister und beendete die Saison ohne Niederlage. Herzlichen Glück-
wunsch auch dazu!
„Bei uns spielen nette Leute Schach“, steht auf dem Briefkopf und der 
Homepage. Stimmt! 
Ich wünsche Ihnen allen in den nächsten 25 Jahren viele spannende 
Schachmomente.
Herzliche Grüße,
Ihr/Euer Ben Schwarz
Landrat
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Grußwort
Liebe Freunde des Allersberger Schach-Club 2000 e.V.  
seit 25 Jahren, einem Vierteljahrhundert, bereichert der Al-
lersberger Schach-Club 2000 e.V. das Leben in Allersberg. 
Es geht dabei um das „königliche“ Spiel schlechthin. Es 
geht um Spaß, Erholung und sportlichen Wettkampf, aber 
eigentlich lässt sich das ganze Leben in diesem Spiel wie-
derfinden.
Das Schachspiel ist eine Schule, eine wunderbare Vorbereitung für das 
Leben. Gerade deshalb verdient der Allersberger Schach-Club besonde-
re Anerkennung, steht er doch exemplarisch für langjährige, erfolgreiche 
und wertebasierte Jugendarbeit. Gute Jugendarbeit bedeutet, dass die Ju-
gendlichen von Erwachsenen, Trainern und Vorstand als Vorbildern lernen 
können. Sie lernen die Regeln des Sports, die des fairen und offenen Mit-
einanders und damit die Grundregeln unserer Demokratie und des Ge-
meinwesens.
„Gewinner geben nie auf, und Aufgeber gewinnen nie!“ 
Das gilt für Schach, das gilt für jede Vereinsarbeit und gilt für das Leben 
schlechthin. Diese Einstellung prägt nicht nur das Vereinsleben und den 
täglichen Umgang miteinander, sondern auch die Vereinsführung – für 
welche von Anfang an der Vorsitzende Hartmut Täufer steht. 
Neben der großen Mitgliederzahl (einer der mitgliederstärksten in Mittel-
franken mit überdurchschnittlich hohem Jugendanteil) ragt der Schachclub 
natürlich mit einer weiteren Besonderheit und Erfolg heraus: Dem eigenen 
Vereinsheim.
Eine Fülle von Lebensweisheiten lassen sich aus dem Schachspiel ableiten. 
Eines der kürzesten Zitate, besonders langjährige Ehepaare werden es zu 
mit Humor zu schätzen wissen, lautet: 
„Der König mag die wichtigste Figur auf dem Schachbrett sein, die mäch-
tigste ist jedoch die Dame“.
Dazu passt, dass der Schachclub schon immer Wert auf Gleichberechti-
gung gelegt hat und gemischte Teams schon lange der Normalfall sind. 
Für die nächsten 25 Jahre wünsche ich dem Allersberger Schach-Club 2000 
e.V. Alles Gute und viel Erfolg!
Ihr Daniel Horndasch
Erster Bürgermeister
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Grußwort
Liebe Mitglieder des Allersberger Schachclubs 2000,
es ist mir eine große Freude, im Namen des Bayerischen 
Landessportverbands (BLSV) zum 25-jährigen Jubiläum 
des ASC 2000 gratulieren zu dürfen. Ein solches Jubiläum 
ist nicht nur ein persönlicher Erfolg für jeden einzelnen 
von euch, sondern auch ein bemerkenswerter Meilenstein 
für den Schachsport in unserer Region.
Der ASC 2000 ist weit mehr als ein Schachclub – er ist eine 
Gemeinschaft, die in den letzten 25 Jahren nicht nur auf dem Schachbrett, 
sondern auch in der Vereinsentwicklung große Erfolge feiern konnte. Be-
sonders hervorzuheben ist der Erwerb des eigenen Vereinsheims, das für 
einen Schachverein eine enorme Bedeutung hat. Es ist ein Ort, an dem 
sich die Mitglieder nicht nur zu spannenden Partien versammeln, sondern 
auch ein Zuhause finden, in dem der Austausch und das Miteinander im 
Vordergrund stehen. Dieses Vereinsheim ist das Ergebnis von jahrelangem 
Engagement und der unermüdlichen Arbeit von euch allen – und beson-
ders von Hartmut Täufer, dem Vereinsgründer, dem wir für seine visionäre 
Arbeit und unermüdlichen Einsatz zu danken haben.
In den 25 Jahren hat sich der ASC 2000 als feste Größe im bayerischen 
Schachsport etabliert. Der Verein hat unzählige Talente hervorgebracht 
und den Schachsport in der Region nachhaltig geprägt. Doch was den ASC 
2000 besonders auszeichnet, ist der hohe Stellenwert, den der Vereins-
geist und die Förderung des Nachwuchses hier haben. Der Sport ist eine 
großartige Möglichkeit, nicht nur taktisches Denken und Konzentration 
zu schulen, sondern auch den Teamgeist und das Miteinander zu fördern. 
Das alles spiegelt sich in der positiven Entwicklung des Vereins wider.
Im Namen des BLSV-Sportkreises Roth-Schwabach und des Schachkreises 
Mittelfranken-Süd möchte ich euch zu diesem besonderen Jubiläum herz-
lich gratulieren und euch für die vergangenen 25 Jahre des engagierten 
Einsatzes und des gelebten Gemeinschaftsgefühls danken. Der ASC 2000 
ist ein herausragendes Beispiel dafür, wie Sportvereine nicht nur den Sport 
selbst, sondern auch das soziale Miteinander stärken können.
Ich wünsche dem Allersberger Schachclub 2000 weiterhin viel Erfolg, span-
nende Partien und viele weitere Jahre voller Freude am Schach und am 
Vereinsleben.
Herzliche Grüße,
Christian Kuhnle
BLSV-Kreisvorsitzender 
Vorsitzender des Schachkreises Mittelfranken-Süd
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Deutscher Schachbund
Bundesliga
Zweite Bundesliga
Bayerischer Schachbund
Oberliga Bayern
Landesliga Nord
Regionalliga Nord-Ost
	 Büchenbach/Roth 1
Schachbezirk Mittelfranken
Bezirksliga 1
Bezirksliga 2a/2b
	 Heideck/Hip 1
	 Schwanstetten 1
	 Büchenbach/Roth 2
	 Heideck/Hip 2
Schachkreis Mittelfranken-Süd
Kreisklasse 1
	 Allersberg 1
	 Büchenbach/Roth 3
	 Ellingen/Pleinfeld
	 Haundorf
	 Heideck/Hip 3
	 Schwanstetten 2
	 Treuchtlingen 1
	 Weißenburg
Kreisklasse 2
	 Allersberg 2
	 Büchenbach/Roth 4 & 5
	 Wolframs-Eschenbach
Kreisklasse 3
	 Allersberg 3 & 4
	 Büchenbach/Roth 6, 7 & 8
	 Heideck/Hip 4
	 Treuchtlingen 2
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25 Jahre ASC 2000 ...

... das sind 25 Jahre prall gefüllt 
mit Aktivitäten, Erfolgen, Misserfolgen, Diskussionen, Ab-
stimmungen, Hoffnungen. 
25 Jahre Vereinsleben haben uns, die Mitglieder des ASC, 
geprägt. Gleichzeitig haben wir den Verein geprägt, sodass 
wir heute mit Fug und Recht anerkennen, „der etwas ande-
re Schachverein“ zu sein. Das ist der ASC 2000, das sind wir.

Bei unserer Gründungsversammlung unterschrieben zwölf Personen die 
Gründungsurkunde. Acht Teilnehmer waren noch keine 18, durften nicht 
unterschreiben. Aber alle 20 haben gemeinsam das Fundament gelegt 
für „den etwas anderen Schachverein“, in dem die Jugend mitredet, mit-
bestimmt.

Die Jugend ist bei uns Gegenwart und Zukunft. Nicht zuletzt für die junge 
Generation haben wir das Wagnis eines eigenen Vereinsheims auf uns ge-
nommen. Eine gewaltige finanzielle und organisatorische Verpflichtung. 
Beides können wir nur bewältigen weil die Mitglieder spüren, dass hier 
was Besonderes ist. Aber auch die Unterstützung „von außen“ hilft uns 
enorm. Dank gebührt allen, die uns mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Das Geschehen auf den 64 Feldern ist unser sportliches Dasein, geregelt 
von der Turnierordnung.
Der Zusammenhalt, die Integration in die Gemeinschaft,  Fairness, Respekt 
für den anderen sind unverzichtbare Elemente. Die Vereinssatzung ist klar 
und deutlich und orientiert sich an Menschenwürde und Demokratie. Im 
Inneren und nach außen! 

Hartmut Täufer
1. Vorsitzender ASC 2000
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Der etwas andere Schachverein
Der „etwas andere Schachverein“ so wurden wir vor einigen Jahren be-
schrieben. Ja, wir sind „etwas anders“.

Hier in Stichpunkten einige Beispiele:

Ein eigenes Vereinsheim, das wir gekauft und auch selber bezahlt haben, 
einschließlich Unterhalt. Wir haben das geschafft. 

Ein Jugendanteil von über 50 Prozent - bei uns seit Jahren der Fall.  Viele 
Vereine haben überhaupt keine jungen Spieler/innen. 

Rund 30 Prozent weibliche Mitglie-
der: Die Mitgliederstatistik von Kreis 
und Bezirk beweist es. Viele Schach-
vereine haben (fast) keine weiblichen 
Mitglieder, im Durchschnitt etwa fünf 
bis sieben Prozent.

Eine Damenmannschaft des ASC 
spielt in der Kreisklasse mit und er-
reichte den zweiten Platz.

Ein jährliches Trainingslager mit 25  bis 30 Teilnehmern - die Plätze sind 
heiß begehrt.

Politisch nicht zurückhaltend, 
wenn  es um Demokratie und 
Menschenwürde geht. Sie sind 
unsere Grundlagen und Säulen, 
ohne Kompromiss. Jedoch: Partei-
politik ist bei uns absolut verpönt 
und muss draußen bleiben.

Gesellige Veranstaltungen sind 
zahlreich über das ganze Jahr ver-
teilt. Diese eindrucksvolle Collage 
im Vereinsheim dokumentiert fast 
60 Events und Aktionen innerhalb 
eines Vereinsjahres.
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Der Weg ins eigene Vereinsheim
Im Jahr 2014 war es endlich so weit: der ASC zog in sein eigenes, frisch 
renoviertes Vereinsheim um. Seitdem gehört er deutschlandweit zu 
einer kleinen Gruppe an Vereinen, die ein Spiellokal als Immobilie ihr 
Eigen nennen können. Doch dieser Weg war nicht einfach:

2000: Unser erstes Vereinslokal war das „Nuri‘s Stüberl“, wo der Verein vor 
25 Jahren gegründet wurde. Die Jugend übte damals im alten evangeli-
schen Gemeindehaus, das mittlerweile abgerissen ist.
2004: Nach einem Umbau des Nuri‘s hatten wir für eine Weile kein festes 
Spiellokal. In der Jahreshauptversammlung thematisierte der Vorsitzende 
Hartmut Täufer diese schwierige Situation in seiner „Hammer-Rede“, die in 
die Vereinsgeschichte einging. Die Punktspiele der Erwachsenen wurden 
also vorübergehend bei der DJK Göggelsbuch ausgetragen, die der Jugend 
im Autohaus. Das Jugendtraining am Freitag war im Schülercafé und der 
Spieleabend am Montag fand in einem abbruchreifen Schuppen hinter 
dem Nuri‘s statt.
2006: Nach zwei Jahren „Wanderzirkus“, wie Ex-
Bürgermeister Böckeler die Raumsituation be-
schrieben hatte, war der ASC endlich wieder an 
einem festen Ort. Im Clubraum des Altenheims 
fand lange der gesamte Spielbetrieb des ASC statt.
2011: Wegen Umbauarbeiten im Altenheim konn-
ten wir den Clubraum nicht mehr benutzen. Der 
Verein musste also mal wieder umziehen. Diesmal: die Erwachsenen im 
Foyer des Altenheims, die Kinder erneut im Schülercafé und für die Punkt-
spiele ging es zum Teil in eine Massagepraxis.
2012: Die Arbeiten waren ein Jahr später beendet und der Spielbetrieb im 
Clubraum konnte wieder regulär aufgenommen werden. Doch eine Dauer-
lösung sollte das nicht werden, denn schon bald erreichte den ASC ein bes-
seres Angebot.
Ende 2013 beschloss die Mitgliederversammlung 
mit großer Mehrheit, das Erdgeschoss des ehe-
maligen Textilhauses Werner zu erwerben. Nach 
einem halben Jahr Renovierungsarbeiten hatte 
der ASC endlich ein festes Vereinsheim, in dem 
mittlerweile seit über zehn Jahren trainiert, ge-
spielt und gefeiert wird.
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Das besondere Kirchweihturnier

Letztes Jahr, beim bereits 25. Kirchweihturnier, hat sich Tobias Zengerle 
(ASC 2000, Mitte links im Bild) mit acht Punkten den Siegerpokal gesichert, 
gefolgt von Alexander Ruderer (SC Heideck, Mitte rechts) und Richard 
Kittler (ASC 2000, links) mit jeweils sieben Punkten.
Vorjahressieger Fabian Decker musste sich mit ebenfalls sieben Punkten 
und dem vierten Platz zufrieden geben. Die Turnierleitung übernahm Lu-
kas Mederer (rechts), der Spielleiter beim ASC 2000.

Das etwas andere Turnier im etwas anderen Schachverein - So könnte 
man das Allersberger Kirchweihturnier, das jedes Jahr am Kirchweih-
sonntag im ASC-Vereinsheim stattfindet, bezeichnen.
Bei dem beliebtesten Schachtunier, das der ASC veranstaltet, beteiligten 
sich in den letzten Jahren bis zu 40 Spielerinnen und Spieler.
Die Besonderheit: Schwächere Spieler erhalten Bonuspunkte, während 
stärkere Spieler einen Punktabzug hinnehmen müssen. Somit haben auch 
Kinder und Jugendliche eine Chance auf den Turniersieg bzw. auf einen der 
vorderen Plätze.
Nach Abschluss des regulären Turniers werden die erspielten Punkte eines 
jeden Spielers je nach DWZ um Bonuspunkte ergänzt bzw. um Maluspunk-
te reduziert. So kann niemand vorhersehen, wer bei 
der Kirchweihwertung auf den vorderen Plätzen landet.
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Brezen, Wurst und Film

Nicht alle Veranstaltungen, zu 
denen der Schach-Club einlädt, 
haben etwas mit Schach zu tun. 
In unserem Vereinsheim werden 
auch gesellige Veranstaltungen 
gern besucht.

Im Frühjahr  laden wir zur Brezen-
Brotzeit ein und verköstigen unse-
re Gäste mit Brezen und allerlei ver-
schiedenen Aufstrichen.

Im Herbst ist das Schach-Wurst-
Esssen sehr beliebt,  bei dem sich 
die Gäste eine fränkiche Spezialität 
schmecken lassen.

Beim Fränkischen Weinabend gab 
es nicht nur Frankenwein, sondern 
auch Geschichten und Gedichte aus 
Franken.

Besonders beliebt bei unseren 
jüngeren Besuchern ist der Kino-
abend. Zum Film gibt es auch Pop-
corn, Snacks und Getränke.

Alle aktuellen Termine gibt es im 
Veranstaltungskalender auf unse-
rer Homepage:
schachall.de/kalender
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25 Jahre ASC - Ein Rückblick
Der 23. Juli 2000: 20 Schachbegeisterte treffen sich im damaligen Restau-
rant „Nuri‘s Stüberl“, um einen unabhängigen Schachverein in Allersberg 
zu gründen.
Nach langer Diskussion wurde mit 18 zu zwei Stimmen beschlossen, den 
Allersberger Schach-Club 2000 ins Leben zu rufen. Zum Vorsitzenden wähl-
ten die Mitglieder Hartmut Täufer, zu seinem Stellvertreter Wilhelm Kraus 
und Kassier wurde Ulrich Schricker.
Ein eigener Verein bringt jedoch auch viele Herausforderungen mit sich. 
Der ASC hatte nämlich jahrelang kein festes Spiellokal und da musste auch 
oft die ein oder andere Notlösung her. Für etwa 14 Jahre spielten wir also 
abwechselnd in Gaststätten, im Gemeindezentrum, im Altersheim, in einer 
Massagepraxis oder sogar im Autohaus.

Im Jahr 2013 kam die lange Suche nach 
einer Dauerlösung zum Ende: Das ehe-
malige Textilhaus Werner in der Weiher-
gasse stand zum Verkauf. In einer großen 
Versammlung erhielt das Vorhaben, den 
Ladenbereich zu kaufen und als Vereins-
heim zu nutzen, deutliche Zustimmung.
Nach mehreren Monaten der Umbauar-
beiten war das Vereinsheim für den Ein-
zug bereit und beherbergt den ASC seit 
dem 28. Juni 2014.

Mehr Platz, mehr Möglichkeiten, mehr Mitglieder

Mittlerweile hat der ASC über 100 Mitglieder und zählt damit zu den größ-
ten Vereinen im Schachkreis Mittelfranken-Süd, der insgesamt knapp 400 
Mitglieder umfasst.
Besonders hervorzuheben ist auch unser hoher Jugendanteil von über 
60 Prozent und die hohe Anzahl an weiblichen Mitgliedern. Ein Drittel der 
ASC-Mitglieder ist weiblich und damit ist die Zahl der Frauen im ASC höher 
als die aller anderen Vereine im Schachkreis zusammen.
Uns war es deshalb als einzigem Verein in aktuellen Saison möglich, mit 
der Mannschaft ASC IV eine reine Damenmannschaft aufzustellen. In der 
Endtabelle der Kreisklasse III hat diese sogar den zweiten Platz erreicht –
punktgleich mit der Mannschaft ASC III.



19

Bereits vor über 20 Jahren konnten unsere Mädchenmannschaften auch 
auf bayerischer und deutscher Ebene überzeugen.
Zudem gelang es der Mannschaft ASC I die Saison 2024/25 als ungeschla-
gener Tabellenführer in der Kreisklasse I zu beenden.

Die Erfolgsgeschichte

Der Grund für diese Erfolge liegt vor allem in der starken Jugendarbeit, 
die der Verein leistet: ohne Nachwuchs würde die Basis für ein gutes Ver-
einsleben wegfallen und früher oder später würde der Verein buchstäblich 
aussterben.
Für die engagierte Jugendarbeit wurde uns schon zweimal das Qualitäts-
siegel „TOP Verein Kinder- und Jugendschach“ von der Deutschen Schach-
jugend verliehen, zuletzt im Jahr 2020. Zwischen 2010 und 2014 belegten 
wir außerdem fünfmal in Folge den dritten Platz im Wettbewerb „Verein 
des Jahres“. Grund dafür waren die gute Vereinsführung, Öffentlichkeits- 
und Jugendarbeit sowie die starke Mitgliederentwicklung.
Und diese Mitglieder, die teilweise schon seit der Gründung dabei sind, 
kommen natürlich nicht von irgendwo her. Einige waren bei ihrem Beitritt 
in den Verein noch nicht einmal ein Jahr alt, doch trotzdem haben sie schon 
Schach gespielt - im Kinderwagen, nur eben nach ihren eigenen Regeln.

Diese Besonderheiten machen den ASC nicht nur zum 
etwas anderen Schachclub sondern zu einer Art Schach-
Familie, die immer weiter wächst und in der jeder will-
kommen ist. Egal welches Geschlecht, welche Herkunft 
oder welcher Glaube.
Denn Schach ist für alle da!
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Der ASC im Trainingslager
Seit 2008 lädt der ASC 2000 seine 
Mitglieder einmal im Jahr ins Trai-
ningslager ein. Wir waren im Klos-
ter Weltenburg, in Nittendorf (bei 
Regensburg), in Pappenheim. Seit 
2016 sind wir im nahen  Sulzbürg 
untergebracht.

Das Programm: Lösen von Matt- und 
Kombinationsaufgaben, Partieana-
lysen, Schnellschach, Tandemschach, 
Erwerb des Bauern-, Turm- oder Kö-
nigsdiploms.

Immer geht es um Verbesserung des 
schachlichen Könnens, um Freude 
am Schachspiel und um Geselligkeit. 
Wer will, kann sich auch sportlich be-
tätigen, den Spielplatz benutzen oder  
teilweise einfach faulenzen.

Darüber hinaus beschäftigten wir 
uns immer mit einem Thema. Es ging 
dabei um das Internet: Gefahr und/
oder Nutzen, Kinder stark machen, 
Inklusion, Naturschutz, Alltag in Ver-
gangenheit und Gegenwart.

An diesen Trainingslagern – jeweils 
von Freitag  bis Sonntag – nahmen 
stets bis zu 30 Mitglieder teil.

2025 wird Sulzbürg vom 11. bis 13. 
Juli unser Ziel sein.
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Fränk. Fleisch- u. Wurstspezialitäten F. Wörlein GmbH & Co. KG 
Am Solnhofer Weg 3, 91788 Pappenheim 

T 09143/83840 F 09143/8384-40 M info@metzgerei-woerlein.de 
www.metzgerei-woerlein.de 

 

 

 

 

Wir wünschen ein 

gelungenes 
Fest 

WIR SIND IMMER IN DEINER NÄHE. 

Besuche uns in einer der 10 Filialen in  
Allersberg, Bieswang, Burgthann, Eichstätt, 
Heideck, Ingolstadt, Pappenheim, Roth, 
Treuchtlingen und Weißenburg. 
Bei uns bist Du jederzeit und überall herzlich 
willkommen! 
Besuch uns auch gerne in unserer Online-Filiale: 
metzgerei-woerlein.de/webshop 
oder auf Facebook und Instagram. 
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Schach und ein Schach-Club
Schachbrettblumen waren mir seit Jahren vertraut. Vor 15 Jahren 
lernte ich ein anderes Schachbrett kennen.

Ein Brett mit 64 schwarz-weißen quadratischen Feldern. Darauf stan-
den Könige, Damen, Läufer, Springer, Türme und Bauern. 

Die Figuren konnten geschlagen wer-
den. Die Könige konnten schachmatt 
gesetzt werden. Aber sie standen 
immer wieder neu auf und machten 
weiter. 

Seit 2011 bin ich Mitglied im ASC 2000 
e.V. und seit 2017 Vorstandsmitglied. 
Mich motiviert die generationen- und 
kulturübergreifende und verbinden-
de Tradition des Schachspielens. 

Vielen Dank an die Mitglieder, Sponsoren, För-
derer sowie an die Familien und Freunde der Fa-
milien und allen, die den Verein auf seinem Weg 
begleitet und unterstützt haben.

Ich hoffe, ich darf den ASC 2000 e.V. noch viele 
Jahre  begleiten.  

Herzlichen Glückwunsch zum 25-jährigen Jubilä-
um und alles Gute!

Dr. Ursula Behrens
Kassenführerin des ASC
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Saisonrückblick 2024/25

Kreisklasse I
Platz Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 MP BP

1 Allersberg I 4,5 4 3 4 3 4 3,5 17 26

2 Büchenbach/Roth III 1,5 4 5,5 4,5 2,5 3 6 13 27

3 Schwanstetten II 3,5 1,5 3 2,5 3,5 2,5 4 10 20,5

4 Treuchtlingen I 3 4,5 1,5 4,5 3,5 2 0 10 19

5 Weißenburg 5 2 3 1,5 3 3,5 1,5 8 19,5

6 Heideck/Hip III 3 2 0,5 3,5 2,5 3 4,5 8 19

7 Haundorf 1 2 4,5 2 3,5 3 2 7 18

8 Ellingen/Pleinfeld 2,5 4 3 1,5 2,5 3 2,5 5 19

Sieben Spiele am Stück ohne Niederlagen, die erste Damenmann-
schaft in der Geschichte des Schachkreises und unter den drei besten 
Mannschaften aller Kreisklassen mindestens ein Team aus Allersberg 
- die Saison 2024/25 war für den ASC ein voller Erfolg!

Allersberg I

Mannschaftsführer: 
Michael Kobras

Stammspieler: 
Lukas Mederer, Michael Kobras, Alexander Ennen, Tobias Zengerle, Manuel 
Kobras, Leon Stopper

Eingesetzte Ersatzspieler: 
Daniel Helsper, Leonid Löw, Kaylee Gruber, Alex Schöll, Matthias Zengerle, 
Marius Kobras, Marco Bgner, Michael Moosburger, Felix Weingärtner
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Schachaufgaben 2
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Kreisklasse II

Platz Mannschaft

Hinrunde Rückrunde

MP BP1 2 3 1 2 3

1 Büchenbach/Roth V 2,5 1,5 1,5 3,5 4,5 3 10 16,5

2 Allersberg II 3 1 3,5 4,5 0,5 2,5 10 15

3 Büchenbach/Roth IV 2,5 4 2,5 1,5 3 2,5 9 16

4 Wolframs-Eschenbach 2 3,5 2,5 0,5 2 2 4 12,5

Allersberg II

Mannschaftsführer: 
Michael Moosburger

Stammspieler: 
Andreas Stimpfle, Alex Schöll, Michael Moosburger, Tobias Bauer, Richard 
Kittler

Eingesetzte Ersatzspieler: 
Leonid Löw, Heiko Warnecke, Kaylee Gruber, Marco Bogner, Susanne 
Schumacher, Silas Urban, Simon Mederer
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Kreisklasse III
Platz Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 MP BP

1 Büchenbach/Roth VIII -- 3,5 3,5 3,5 3 2,5 0 15 16

2 Allersberg III 2 3,5 -- 3 1 2 4 11 15,5

3 Allersberg IV 2 4 3 -- 3 1,5 2 11 15,5

4 Treuchtlingen II 3 -- 2 0,5 2 2 2 7 11,5

7 Heideck/Hip IV 1 0,5 1 2 -- 1,5 4 4 10

5 Büchenbach/Roth VII 2 0 0,5 2 2 -- 0 3 6,5

6 Büchenbach/Roth VI 2 0,5 2 1 1 1,5 -- 2 8

Allersberg III

Mannschaftsführer: 
Marco Bogner

Stammspieler: 
Marius Kobras, Marco Bogner, Laurin Wagner, Silas Urban

Eingesetzte Ersatzspieler: 
Simon Mederer, Alexander Hausner, Ole Gottschalk, Tim Gottschalk, Carlos 
Tanase

Allersberg IV

Mannschaftsführerin: 
Johanna Amann

Stammspieler: 
Kaylee Gruber, Martina Drießlein, Susanne Schumacher, Johanna Amann

Eingesetzte Ersatzspieler: 
Carina Mosandl, Elea Decker, Heiko Warnecke
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Jugendmannschaften

Bezirksliga 2a
Platz Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 MP BP

1 SW Nürnberg Süd II 1 3 4 2,5 2,5 + 2 16 19

2 Heideck/Hip I 3,5 1 2 4 3,5 + 2 14 20

3 Schwanstetten I 2 3 2 1,5 4 3 3,5 14 19

4 Büchenbach/Roth I 2,5 1 4 4 0,5 1 2,5 12 15,5

5 Allersberg I 2 3 1 2,5 1,5 3 1,5 10 14,5

6 SG 1882 Fürth II 3 4 0 1,5 0 - 0 6 8,5

7 SK Dinkelsbühl I 1,5 0 0 0 2,5 1 0,5 3 5,5

8 SK Neumarkt II 0,5 1 2 0 1,5 - 0 1 5

Allersberg I

Mannschaftsführer: 
Leon Stopper

Stammspieler: 
Leon Stopper, Alex Schöll, Tobias Bauer, Kaylee Gruber

Eingesetzte Ersatzspieler: 
Richard Kittler, Simon Mederer, Alexander Hausner, Thorben Soffa, Arian Gockeln

U20 Bezirksliga 2b:
Hersbruck, Noris-Tarrasch Nürnberg, Eggerbachtal, Kirchehrenbach-
Ebermannstadt, Eckental, Großseenbach, Zabo-Eintracht Nürnberg, Lauf

U20 Bezirksliga 1:
Cadolzburg, Nürnberg Süd, Noris-Tarrasch Nürnberg, Bechhofen, Utten-
reuth, Neumarkt, Herzogenaurach, Jäklechemie
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Jugend Kreisklasse A
Platz Mannschaft 1 2 3 4 5 MP BP

1 Schwanstetten II 2 2,5 2 3 * 8 9,5

2 Allersberg II 2 2 2 4 * 6 10

3 Wolframs-Eschenbach I 2 1,5 2 2,5 2 6 10

4 Treuchtlingen I 2 4 0 0 2 5 8

5 Büchenbach II 4 2 0 1 * 4 4,5

6 Büchenbach III 0 0 2 1 * 1 3
*vorläufiges Ergebnis, die Saison ist noch nicht beendet 

Allersberg II

Mannschaftsführer: 
Silas Urban & Thorben Soffa

Stammspieler: 
Richard Kittler, Laurin Wagner, Silas Urban, Thorben Soffa

Eingesetzte Ersatzspieler: 
Simon Mederer, Fabian Decker
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Jugend Kreisklasse B
Platz Mannschaft 1 2 3 4 5 MP BP

1 Heideck/Hip II 3 3 4 2,5 3 15 15,5

2 Wolframs-Eschenbach II 2 3 0 4 3 10 12

3 Allersberg III 3 1 2 4 1 7 11

4 Schwanstetten III 1 1 3 0 4 6 9

5 Allersberg IV 1 4 1 0 1 3 7

6 Büchenbach IV 2 0 2 1,5 0 2 5,5

Allersberg III

Mannschaftsführer: 
Simon Mederer

Stammspieler: 
Simon Mederer, Fabian Decker, Elea Decker, Maren Decker

Eingesetzte Ersatzspieler: 
Alexander Kontusch

Allersberg IV

Mannschaftsführer: 
Arian Gockeln

Stammspieler: 
Arian Gockeln, Carina Mosandl, Ole Gottschalk, Tim Gottschalk

Eingesetzte Ersatzspieler: 
Carlos Tanase, Mara Rusch, Moritz Mücke
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Schach an Schulen

Schach als ständiges Angebot für 
die Schüler - diese Forderung ist 
in letzter Zeit immer wieder zu 
hören.

Schach ist nicht ein einfaches Spiel, 
das von Zufällen lebt, wie zum Bei-
spiel „Mensch ärgere dich nicht“.

Schach verlangt Konzentration, Aus-
dauer. strategisches Denken, vor-
ausschauende Aktionen.

Aber auch die Einhaltung von Re-
geln ist eine wichtige Vorausset-
zung. Kein Zug kann zurückgenom-
men werden.

Und vor allem – wichtig für Kinder: 
Die Entscheidungen trifft allein der 
Spieler, er ist für gute und schlech-
te Züge immer verantwortlich, kann 
sich auf niemanden rausreden.

Der ASC kooperiert seit Jahren mit 
der Grundschule Allersberg, der 
Mittelschule Allersberg und der 
Grundschule Roth-Eckersmühlen.

Dort veranstalten wir  jedes Jahr 
Schulhausturniere, um auch schon 
die Jüngsten für das Schachspiel zu 
begeistern.
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Der ASC-Vorstand

Wir sagen Dank...

Wir bitten...

Hartmut Täufer		  1. Vorsitzender
Michael Moosburger		  2. Vorsitzender
Ursula Behrens		  Kassenführung
Silas Urban			   Schriftführung
Matthias Zengerle		  Jugendleiter
Lukas Mederer			  Spielleiter
Ramona Gockeln		  Materialwartin
Susanne Schumacher		  Damenwartin
Martin Rupp			   Vertreter der Fördernden Mitglieder
Michael Kobras			  Mannschaftsführung ASC I (K I)
Michael Moosburger		  Mannschaftsführung ASC II (K II)
Marco Bogner			   Mannschaftsführung ASC III (K III)
Johanna Amann		  Mannschaftsführung ASC IV (K III)
Leon Stopper			   Mannschaftsführung Jugend I (Bezirk)
Silas Urban			   Mannschaftsführung Jugend II (Kreis A)
Fabian Decker			   Mannschaftsführung Jugend III (Kreis B)
Arian Gockeln			   Mannschaftsführung Jugend IV (Kreis B)

dem Landkreis Roth und der Marktgemeinde Allersberg für die wichtige 
Hilfe und Unterstützung, allen Interessenten, Gönnern und Spendern, 
allen, die den Allersberger Schach-Club unterstützen – in welcher Form 
auch immer.

alle Leser und Schachfreunde: Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen 
und Aufträgen unsere Inserenten, Gönner und Förderer besonders. 
Herzlichen Dank! 

Herausgeber: Allersberger Schach-Club 2000 e.V.
Verantwortlich: Hartmut Täufer, 1. Vorsitzender
Hirschberger Str. 8, 90584 Allersberg
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Überschrift
MITSUBISHI COLT BASISstatt 18.290€1

 COLT BASIS 1.0 49 kW (67 PS) 5-Gang Energieverbrauch 5,3 l/100 km 
Benzin; CO2-Emission 119 g/km; CO2-Klasse D; kombinierte Werte.**
 1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, ab Importlager, zzgl. Überfüh-
rungskosten. 2 |  Unser Hauspreis COLT BASIS 1.0 49 kW (67 PS) 5-Gang, solange Vorrat reicht.
3 |  Quelle: AUTO BILD (#7/2025)
** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch und 
CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen 
Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter mitsubishi-motors.de

GANZ VORNE DABEI!
Der COLT wurde von der AUTO BILD als „Bestes Importauto 2024“ in der Kategorie Kleinwagen3 
ausgezeichnet.

nur  16.990 €2

Auto-Rupp GmbH 
Freystädter Str. 52
90584 Allersberg
Telefon 09176 7770
www.auto-rupp-allersberg.de


